
Vorab-Identifizierung 
für den elektronischen 
Heilberufsausweis 

Der Gesetzgeber schafft mit dem 
eHealth-Gesetz zur Einführung der 
medizinischen Telematikinfrastruktur 
Fakten. Der elektronische Arztbrief, 
der elektronische Entlassbrief, der 
Notfalldatensatz und weitere An
wendungen werden kommen. Gleich
zeitig ist deren Einführung an klare 
Terminvorgaben geknüpft. Die Nut-
zung der Anwendungen wird für 
den niedergelassenen Arzt mit 
Bonus- bzw. Malusregelungen ver-
knüpft sein.
Wir können Ihnen aufgrund der 
Erfahrungen der Vergangenheit nicht 
sagen, wie und wann die konkrete 
Umsetzung erfolgen wird. Aber wir 
sind uns sicher, dass Sie als niederge-
lassener Arzt innerhalb der nächsten 
fünf Jahre einen elektronischen Heil-
berufsausweis für qualifizierte elek
tronische Signaturen, für die Authen-
tifikation in der Telematikinfrastruk-

tur und für Verschlüsselungsprozesse 
benötigen werden.
Aufgrund der komplexen Regelun-
gen im Signaturgesetz ist der An
tragsprozess zwingend mit einer per-
sönlichen Identifizierung verbunden. 
Die Sächsische Landesärztekammer 
bietet Ihnen ab sofort eine Vorab-
Identifizierung in Dresden, Bautzen, 
Leipzig und Chemnitz an.
Diese Vorab-Identifizierung ist 
fünf Jahre gültig!
Die Sächsische Landesärztekammer 
hat alle Voraussetzungen geschaffen, 
um im Rahmen einer Vorab-Identifi-
zierung den Antragsprozess zeitlich 
zu entlasten und Ihnen die Möglich-
keit zu geben, jederzeit bei Mitarbei-
tern des Berufsregisters und der 
Bezirksstellen eine Vorab-Identifizie-
rung durchführen zu lassen. Kombi-
nieren Sie Ihre Termine bei den 
Bezirksstellen der Kassenärztlichen 
Vereinigung Sachsen, bei der Sächsi-
schen Ärzteversorgung, bei der 
Deutschen Apotheker- und Ärzte-
bank und bei Fortbildungsveranstal-
tungen mit einem Termin im Berufs-
register in unserer Hauptgeschäfts-
stelle in Dresden oder den Bezirks-
stellen in Chemnitz und Leipzig 
sowie der Außenstelle in Bautzen. 
Die Vorab-Identifizierung dauert ca. 
10 bis 15 Minuten.

Voraussetzung: Personalausweis mit 
mindestens noch dreimonatiger Gül-
tigkeit.
Nach der Vorab-Identifizierung kön-
nen Sie selbst zeitlich flexibel ent-

scheiden, wann Sie einen elektroni-
schen Heilberufsausweis beantragen 
möchten und können das dann 
bequem von zu Hause aus am Com-
puter erledigen. Natürlich stehen 
Ihnen unsere Mitarbeiter auch gern 
bei der Beantragung zur Seite.
Zur reibungslosen Abwicklung der 
Vorab-Identifizierung ist die vorhe-
rige Vereinbarung eines Termins 
wünschenswert.

Kontaktdaten:
Hauptgeschäftsstelle
01099 Dresden, Schützenhöhe 16
Frau Richter 	 0351 8267 360
Frau Drews 	 0351 8267 361
Frau Girbig 	 0351 8267 362
Frau Löw 	 0351 8267 363
Herr Helbig	 0351 8267 364
Frau Kaluza	 0351 8267 365
Frau König	 0351 8267 368
E-Mail: berufsregister@slaek.de
Bezirksstelle Chemnitz
09116 Chemnitz, 
Carl-Hamel-Straße 3a
Frau Thierfelder	 0371 216514
E-Mail: chemnitz@slaek.de
Bezirksstelle Leipzig
04347 Leipzig, Braunstraße 16
Frau Zeps  	 0341 5644056
E-Mail: leipzig@slaek.de
Bezirksstelle Dresden, 
Außenstelle Bautzen
02625 Bautzen, Am Stadtwall 3
Frau Rasche	 03591 3632757
E-Mail: aussenstelle-bautzen@slaek.de

Dipl.-Ök. Kornelia Keller
Kaufmännische Geschäftsführerin

Mitteilungen der Geschäftsstelle
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Der Seniorenaus­
schuss informiert

Das Sächsische Staatsministerium der 
Justiz wandte sich an die Sächsische 
Landesärztekammer mit der Anfrage, 
inwieweit Ärzte im Ruhestand für 
die Betreuung von Menschen im Jus-
tizvollzug gewonnen werden könn-
ten. Die Besetzung offener Stellen 
gestaltet sich zunehmend schwieri-
ger. Verschiedene Aktivitäten hatten 
nicht den angestrebten Erfolg.
Der Seniorenausschuss hat über die 
Anfrage beraten und möchte Sie, 
verehrte Kollegen, nachfolgend über 

die Konditionen einer ärztlichen Tätig
keit im Justizvollzug informieren:
Die ärztlichen Ruheständler haben 
die Möglichkeit, als Vertragsarzt 
nach GOÄ (einfacher Satz) oder auch 
als Honorararzt (Vertrag mit ver
handelbarem Stundensatz) tätig zu 
werden. Die Vergütung richtet sich 
nach dem abgeschlossenen Vertrag. 
Eventuelle Aufwendungen für den 
Arbeitsweg sind ebenfalls verhandel-
bar. Eine Berufshaftpflicht sollte bei 
der Vertragsverhandlung nachge-
fragt werden. Bei Verhinderung ent-
fällt die Vergütungspflicht für Hono-
rarärzte. Ein Vertreter im Krankheits- 
oder Urlaubsfall ist nicht verpflich-

tend zu stellen. Notwendige Arbeits-
materialien werden in der Regel von 
der Einrichtung vorgehalten.

Ärztliche Senioren, die sich für diese 
Aufgabe interessieren, werden gebe-
ten, sich an folgende Kontaktadresse 
zu wenden: Sächsisches Staatsminis-
terium der Justiz, Hospitalstraße 7, 
01097 Dresden, Herr Schiebel,  
Tel. 0351 5641950, E-Mail: Bernd.
Schiebel@smj.justiz.sachsen.de oder 
Frau Loewigt, Tel. 0351 5641957, 
E-Mail: Doerte.Loewigt@smj.justiz.
sachsen.de.

Dr. med. Ute Göbel,
Vorsitzende Ausschuss Senioren




